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11.09.1975  Berichterstattung über das Bierfest der Unteroffiziere 1975 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Am Donnerstag, 11. September beginnt mit 
dem Standkonzert auf dem Kapellenplatz das 
Bierfest der Unteroffiziersgemeinschaft. 
Anschließend ist Einzug ins Bierzelt und dort 
Anzapfen des ersten Bansens. 
Beim Bunten Abend ab 20 Uhr tritt der inter-
national bekannte Humorist Frank Reimund 
auf.  
Unkostenbeitrag für diese Veranstaltung 1.- 
Mark. 
Am Freitag, 12. September ist Tag der Vereine 
und Betriebe. Ab 18 Uhr ist Festzeltbetrieb.  
Für Unterhaltung sorgt die „20 mm Kanone“ 
Feldwebel Rudi Borg. 
Bereits um 15 Uhr beginnt am Samstag, 13. 
September der Bierausschank. 
Am Sonntag erwartet die Gäste beim Früh-
schoppen ab 10 Uhr ein besonderes 
Schmankerl. Im Judo-Vergleichskampf treten 
die Mannschaften des Regionalligisten 
Abensberg gegen den Bundesligaspitzenrei-
ter München Großhadern an. 
(Aus Landshuter Zeitung vom 08.09.1975) 
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Berichterstattung über das Bierfest der Unteroffiziere 1975 
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15. – 19.09.1975  Herbstübung 1975 „GROSSE ROCHADE“ mit  
       Luftwaffenübung „COLD FIRE 75“ 
Vom 15. – 19.09.1975 fand vorwiegend im niederbayerischen Raum die diesjährige Groß-
übung des II. Korps „Große Rochade“ statt. Diese Gefechtsübung war verbunden mit der 
NATO-Luftwaffenübung „Cold Fire 75“. 
An der Herbstübung „Große Rochade“ nahm das FlaRakBtl 34 mit Teilen des Stabes, dem 
BOC, der 1. Batterie in der Stellung Leibersdorf und der 2. Batterie in der Feldstellung 
SONNLEITEN auf dem StÜbPl Landshut als Einheiten der Übungspartei „Blau“ (BLUE 
FORCES) teil. 
Neben dem FlaRakBtl 34 waren folgende LV-Kräfte an der Übung beteiligt: 
HTLT    (beim KorpsFlaKdr in JENKOFEN bei Landshut) 
HAMOC   (simuliert durch das FlaRakBtl 34) 
TMD    (in HENGERSBERG, EDENTHAL, SCHLEICHWIES und GREDING) 
TMZ    (in Freising beim CRC / MCC) 
FlaRakBtl 32 (mit BOC, 2. und 4. Batterie in den jeweiligen Friedens Einsatz Stellungen) 
Als Einsatzraum im Übungsgebiet wurde dem FlaRakBtl 34 der eigene LV-Einsatzraum zu-
gewiesen. 
Die herzliche Gastfreundschaft und Hilfsbereitschaft der niederbayrischen Bevölkerung, 
die den Manövertruppen (ca. 70.000 Soldaten) entgegengebracht wurde ist besonders her-
vorzuheben. Die Soldaten bedanken sich dafür auf ihre Weise, indem sie nur geringe Flur-
schäden anrichteten. Ein Umstand, den sie auch dem beständigen schönen Herbstwetter 
verdankten, denn vom ersten Tag der Übung bis Übungsende schien die Sonne vom 
herbstlichen „weiß-blauen“ Himmel. 
Für die Information der Übungstruppen sorgte die eigens von II. Korps herausgegebene 
Manöverzeitung „die Rochade“. 
Der Übungszweck des FlaRakBtl 34, LV-Einsatz im beweglichen Einsatz innerhalb des 
HAWK-Riegels mit gleichzeitigem Schutz der Heereskräfte gegen den Luftfeind wurde von 
der Übungsleitung als „voll erfüllt“ bezeichnet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
StÜbPl Landshut. Im Hintergrund links das BOC mit dem Radar-Rundsuchgerät AN/ASR-P 
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Fotos aus dem Manövergeschehen „GROSSE ROCHADE“ COLD FIRE 75“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AbtLtr Personal im BMVg,  
Ministerialdirektor Dr. Heinz Schaefgen im 
Gespräch mit dem RgtKdr Oberst Boehnke 
und dem BtlKdr Oberstlt Koppe im BOC 

Der DivKdr Generalmajor Schmitz lässt 
sich bei seinem Besuch die Bedienung der 
FlaK 20 mm Zw erklären 

Der RgtKdr Oberst Boehnke beim Briefing 
durch den BtlKdr Oberstlt Koppe vor dem 
Kommandowagen in der Feldstellung 

Oben:  
Der BttrChef der 2./34 Major Hupfeld bei der 
Vorstellung des WaSys HAWK für 2 Generale 
aus der Schweiz. 
 
Links: 
Einsatzbereiter Launcher der 2./34 auf dem 
StÜbPl Landshut 
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Titelblatt der Feldzeitung „Die Rochade“ vom18.09.1975 
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„Die Rochade“, Ausgabe Nr.: 5 vom 18. September 1975 
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20.09.1975  Informationstag bei der 3./FlaRakBtl 34 
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22.10.1975  Hoher Besuch beim FlaRakBtl 34 
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03.10.1975  Herbstball der Offizierheimgesellschaft 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
03.11.1975  Hauptmann Weber wurde verabschiedet 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Am Montag, den 3. November ver-
abschiedete der 
BtlKdr, Oberstlt Koppe, vor der 
angetretenen Batterie den bisheri-
gen Chef, Hauptmann Georg Weber 
und übergab gleichzeitig die Stabs-
batterie an dessen Nachfolger, 
Hauptmann Helmut Schwerdtfeger. 
Mit Hptm Weber verlässt ein allseits 
beliebter Offizier das Bataillon. 
Er gehörte dem Verband über 
13 Jahre an 
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Oktober 1975 Jahresschießen der 3. Batterie  
      (Ein besonderes Zeitzeugnis für ehemalige 34er) 
Die Schießcrew 1975, die auch an der Einweihung der Gedenkstätte für die Opfer des 
Transall Flugunfalls aus dem Jahr 1975 teilnahmen 
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Die Berichterstattung im Ilmgau-Kurier 
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09.10.1975  Kreistag Kelheim besichtigt die GOW-Kaserne 
Am 09.10.1975 besichtigte der Kreistag Kelheim die GOW-Kaserne und die Stellung Rohr 
Nach einem gemeinsamen Mittagessen in der Kaserne, es gab Erbsensuppe mit Bock-
wurst und einer kurzen Einweisung der Gäste in die Aufgaben eines FlaRakBtl HAWK be-
sichtigte der Kreistag Kelheim mit Landrat Faltermeier auf Einladung des Bataillonskom-
mandeurs, Oberstleutnant Koppe, die Einsatzstellung der 2./FlaRakBtl 34, ROHR. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
06.12.75 HptFw Resenberger verstorben 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einsatzstellung der 2./FlaRakBtl 34 in Rohr 
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13.11.1975  Vortragsabend in der GOW-Kaserne 
Zum Thema „Aktuelles aus Bonn“ referierte Dr. Friedrich Zimmermann vor einem großen 
Publikum in der GOW-Kaserne. 
Neben dem Referenten hieß Oberstleutnant Koppe namentlich willkommen MdL Herbert 
Huber, Landrat a.D. Ludwig Rauchenecker, die Bürgermeister von Rohr, Rottenburg und 
Scheyern, den Regimentskommandeur Oberst Boehnke, Oberstleutnant Heintz, Polizeio-
berinspekor Popp, Oberamtsrat Burgmayer, die Vertreter des Stadtrates Rottenburg, Ver-
treter der Lehrer- und Ärzteschaft, der Kirche und alle Angehörige des Bataillons 
Dr. Zimmermann ging in seinem Referat auf die Innenpolitik ein, streifte kurz die Parteitage 
von SPD und FDP wechselte dann über zur Ost- Westpolitik sowie zur Militärpolitik. Als 
erstes behandelte er die vor kurzem im Bundestag geführte Debatte über die sogenannten 
Radikalen im Öffentlichen Dienst. 
Zur wirtschaftlichen Lage der BRD führte Dr. Zimmermann aus, dass es in den Jahren 1950 
bis 1969 insgesamt eine Schuldenaufnahme von 14,5 Milliarden gegeben habe, die Schul-
denaufnahme im Jahre 1975 aber allein 40 Milliarden Mark betrage, und diese gleiche 
Summe sei auch im nächsten Jahr vorgesehen. Auf die Arbeitslosenzahlen eingehend, 
meinte der Referent, dass die Zahl im Winter auf 1,5 Millionen Arbeitslose und eine Million 
Kurzarbeiter ansteigen werde. 
In seinen Ausführungen zur Weltpolitik ging der Referent auf das Abkommen mit Polen 
ein, dass die BRD 2,3 Mio Mark Kredit und Zinsbelastung koste. In einem Nebenprotokoll 
sei festgehalten, dass 125.000 Deutsche bis Ende 1979 aussiedeln dürften. 

Kurz ging Dr. Zimmermann noch auf den Rück tritt des amerikanischen Verteidigungsmi-
nisters Schlesinger ein, der in eingeweihten Kreisen in Bonn und nicht zuletzt bei Verteidi-
gungsminister Leber eine fast schockartige Reaktion ausgelöst habe und das mit Recht. 

Oberstleutnant Koppe dankte Dr. Zimmermann und überreichte ihm als Erinnerung ein Ba-
taillonswappen. 

(Gekürzter Text aus der Landshuter Zeitung vom15.11.1975) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bundeswehr aktuell vom 20.11.1975 
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16.11.1975  Volkstrauertag in der Garnison Rottenburg 
Auch 1975 beteiligte sich das FlaRakBtl 34 im Standort Rottenburg mit einer Abordnung 
unter Führung des Bataillonskommandeurs an der Gedenkfeier für die Toten und Gefalle-
nen beider Weltkriege. 
Während der Feierstunde legte Oberstleutnant Koppe vor der Kriegergedächtniskapelle ei-
nen Kranz nieder. 
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Berichterstattung über das Jahresschießen 1975 der 2./FlaRakBtl 34 
Während des diesjährigen Jahresschießens vom 09. – 17. November 1975 auf NAMFI/Kreta 
erzielte die 2. Batterie das bisher beste Ergebnis des Bataillons mit insgesamt 98,75%. 

Die Schieß-Crew der 2. Batterie unter Führung des Batteriechefs, Major Hupfeld und des 
BCO, Oberleutnant Pleban, erreichten mit diesem Endresultat und der Wertung 
„OUTSTANDING“ das beste Ergebnis in der Geschichte des Flugabwehrraketenbataillon 
34 seit seiner Umgliederung 1964. 

Die Batterie erhielt für diese Leistung den Ehrenpreis des Bataillonskommandeurs. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Artikel aus der Landshuter Zeitung vom 17.11.1975 
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06.12.1975  Hauptfeldwebel Ludwig Resenberger gestorben 
 

 
 
 
 
Am 6. Dezember verschied nach kurzer Krankheit plötzlich und unerwartet im  
42. Lebensjahr: 
 
Hauptfeldwebel 
Ludwig Resenberger 
Nachschubmeister der 4./FlaRakBtl 34 in Oberstimm. 
Mit HptFw Resenberger verliert das Bataillon einen pflichtbewussten 
und wegen seines Humors überall beliebten Kameraden. 
HptFw Resenberger diente im FlaRakBtl 34 seit der Aufstellung im Jahre 1957 
(Text entnommen Bataillons Chronik, Band V) 
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Ereignisse im FlaRakBtl 34 im Jahre 1976 

09.01.1976  Verleihung von Schießabzeichen der US Army 
Am 09.01.1976 wurden durch den Kommandeur 3rd BN 60th ADA LTC Kernan Schießab-
zeichen der US ARMY an Soldaten der 4./FlaRakBtl 34 verliehen 
 

 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 6.2 

Die Jahre der Konsolidierung 1973 – 1976 
 

 

 

 
74 

 
20.01.1976  Herrenabend des Offizierkorps 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 6.2 

Die Jahre der Konsolidierung 1973 – 1976 
 

 

 

 
75 

 
Schnappschüsse an der Bar 

 
Hptm Radde, Major Pohl, Oberlt Holländer, Oberlt Linß, Lt Mühl 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Supervisor des Bataillons mit ihrem versetzten Kameraden Hptm Radde: 
Olt Kissel, Olt Lohse, Olt Geier, Major Malten, Hptm Radde, Olt Rotter, Olt Brand, Olt Herold 
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22.01.1976  Vortragsabend in der GOW-Kaserne 
Zum Thema: 
Probleme militärischer Menschenführung. „Innere Führung“ in Bundeswehr und Nationa-
ler Volksarmee – ein Vergleich. 
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30.01.1976  Fasching 1976 bei den Unteroffizieren 
Wie in den vergangenen Jahren wurden auch 1976 in der GOW-Kaserne eine Reihe von 
Faschingsveranstaltungen abgehalten. 

So feierten die Unteroffiziere im Uffz-Heim am 30. Januar unter Mitwirkung der Prinzengar-
de aus Pfeffenhausen ihren Faschingsball bis in die frühen Morgenstunden. 

Die OHG feierte ihren Faschingsball am 6. Februar. Er stand unter dem Motto „Narrenma-
növer blaue Rakete 76“. Zur „Kampfunterstützung spielten „The Trixis“ auf. 

Den Abschluss der närrischen Saison 1976 bildete der Ball der 2. Batterie am 13. Februar. 
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Letzter „gedienter“ Offizier im Ruhestand 
Mit Hauptmann Gerhard Zimmer scheidet der letzte „gediente“ Offizier aus dem aktiven Dienst des 
Flugabwehrraketenbataillons aus. 

Als Träger des Bundesverdienstkreuzes, dass ihm der Kommandeur des FlaRakBtl 34 im Auftrag 
des Bundespräsidenten verlieh, kann Hauptmann Zimmer auf eine wechselvolle Karriere zurückbli-
cken, die eng mit der Geschichte des Bataillons verbunden ist.  

Nach einem Jahr Reichsarbeitsdienst wurde Hauptmann Zimmer zur Wehrmacht eingezogen. Ein-
gesetzt wurde er in einer FlakBatterie in der Ukraine als MG-Schütze. Nach der Entlassung aus der 
amerikanischen Kriegsgefangenschaft arbeite er weiter bei den US Streitkräften in der Verwaltung. 

Nach Aufstellung der Bundeswehr meldete sich Zimmermann 1956 und wurde als Unteroffizier nach 
Rendsburg eingezogen. Weitere Stationen waren, Gruppen- und Zugführer bei der 5. Panzerdivision 
in Grafenwöhr. 1957 Kam Zimmermann als Batteriefeldwebel der Versorgungsbatterie zum LwFlaBtl 
43 nach Lindau. 

Nach seiner Versetzung nach München/Oberwiesenfeld 1963 wurde Zimmermann im Nachschub 
eingesetzt. Hier erreichte er als Oberstabsfeldwebel den Spitzendienstgrad der Unteroffiziere. In der 
Laufbahn der Offiziere des militärfachlichen Dienstes wurde er 1970 zum Oberleutnant befördert. 

Im Dezember 1972 wurde er zum Hauptmann befördert. 

Ehrung für: 
Hauptmann Max 
Schiedermeier  
und 
Zivilkraftfahrer 
Johann Neumeier 
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Letzter „gedienter“ Offizier im Ruhestand 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auszeichnungen: 
Im zweiten Weltkrieg wurde er 
für seinen Einsatz u.a. mit dem 
Flak-Kampfabzeichen, dem Lw-
Erdkampfabzeichen und dem 
Eisernen Kreuz 2. Klasse aus-
gezeichnet. 
Für seine Verdienste in der 
Bundeswehr wurde Hauptmann 
Zimmer mit dem Bundesver-
dienstkreuz ausgezeichnet. 

Bilder von oben: 
Der Chef der 2. Batterie, 
Major Hupfeld „köpft“ 
beim Abschied gekonnt 
beim eine Flasche Sekt 
 
 
 
 
 
 
Der Kommandeur,  
Oberstleutnant Koppe 
verliest die Entlassungs-
urkunde 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die TE Nachschub steht 
Spalier als Hauptmann 
Zimmer aus der Kaserne 
geleitet wird 
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07. – 15.03.1976  Jahresschießen der 3./FlaRakBtl 34 
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Die Schießcrew der 3./FlaRakBtl 34 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Schießcrew der 
3./FlaRakBtl 34 

Der Bataillonskommandeur  
Oberstleutnant Koppe überreicht dem  
Batteriechef Major Reiter die Urkunde 
des Regimentskommandeurs für das  
hervorragende Schießergebnis 

Gratulation des Inspekteurs der  
Luftwaffe zu dem hervorragenden 
Schießergebnis der 3./FlaRakBtl 34 
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08. – 12.03.76  Unvermutete Bestandprüfung 
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12.03.1976  Luftwaffenmusikkorps 1 begeistert beim Militärmusik-Konzert 
Als das Musikereignis des Jahres darf das Militärmusik-Konzert, das vom Luftwaffenmu-
sikkorps 1, unter der Leitung von Oberstleutnant Ronald Lintner am Mittwoch Abend in der 
Turnhalle der GOW-Kaserne in Rottenburg stattfand, bewertet werden, 

Das auf ein hohes Niveau gestellte Konzert begeisterte die knapp sechshundert Besucher, 
die gekommen waren, um sich diesen musikalischen Leckerbissen nicht entgehen zu las-
sen. 

Dieses Konzert, das vom Flugabwehrraketenbataillon 34 in Rottenburg, als erneute Be-
gegnung zwischen Bundeswehr und Zivilbevölkerung angesehen wurde, wie Oberstleut-
nant Künstler, der stellvertretende Bataillonskommandeur, bei seiner Begrüßung aus-
drückte, riss die Zuschauer zu begeistertem Applaus hin. 

Als einzigen Wermutstropfen empfanden die für die Organisation Verantwortlichen, dass 
sich trotz freiem Eintritt unverständlicherweise zwar viele, doch nicht die erwarteten Besu-
cher einfanden. 

Nicht nur Stimmungsmusik servierte das Luftwaffenmusikkorps 1, das seit 1958 besteht 
und nach Karlsruhe nun in Neubiberg stationiert ist, und zahlreiche Einsätze im Ausland, 
sowie Rundfunkaufnahmen getätigt hat und auch schon im Fernsehen aufgetreten ist, au-
ßerdem bei den Olympischen spielen 1972 in München mitgewirkt hat, dm musikverstän-
digen Publikum. Die Musikstücke waren gestaffelt nach Märschen, die ja zu einem Militär-
konzert, wie das Salz zur Suppe gehören, zur Ouvertüre von Zar und Zimmermann, bis zum 
Volkslieder-Potpourri und Musical. 

(Auszugsweise Abschrift aus der Landshuter Zeitung vom 12.03.1976) 
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25.03.1976  Prüfung zum Lehrschein der Wasserwacht 
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22.03.1976  Meistertitel im Gewichtheben für Feldwebel Simmerbauer 
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Auf den Spuren der Antike 
 

2. Bürgermeister Ludwig Rauchenecker weilte mit der 1. Batterie auf Kreta. 

Auf Einladung des Kommandeurs des FlaRakBtl 34, Oberstleutnant Koppe, hatte 2. Bürgermeister 
Rauchenecker die Gelegenheit, mit der 1. Batterie des Bataillons nach Kreta zu fliegen, und dort 
dem Übungsschießen beizuwohnen. 

Begeistert berichtete 2. Bürgermeister Rauchenecker nach der Rückkehr von seinen Erlebnissen, 
die schon am Sonntag um 10 Uhr mit dem Flug in einer „Transall“ vom Militärflughafen Landsberg 
aus ihren Anfang nahmen. 

Der stürmische Flug endete glücklich nach 6 Stunden mit der Landung in Chania, wo der deutsche 
Verbindungsoffizier, Oberstleutnant Krause, der schon einige Male in Rottenburg war, die Willkom-
mensgrüße aussprach. 

Die erste Handlung nach der Landung war für die Beteiligten, ihre Uhr um eine Stunde vorzustellen. 

Einen ersten Eindruck der Stadt gewannen die 1. Batterie und Ludwig Rauchenecker noch am Tage 
der Ankunft, und konnten sich hier schon von der Deutschfreundlichkeit der Einwohner ein Bild 
machen. Am zweiten Tag gab es einen Empfang durch den Kommandierenden General NAMFI, Ge-
neralmajor Politis, der Nachmittag stand zur freien Verfügung. 

Zusammen mit Oberstleutnant Krause und Oberleutnant Linß wurden am nächsten Tag das deut-
sche Fallschirmjägerehrenmal sowie der Deutsche Soldatenfriedhof, der im Dezember 1975 in Ma-
leme eingeweiht worden war. 

Am Mittwoch und Donnerstag war Ludwig Rauchenecker bei stürmischem Wind Beobachter beim 
scharfen Schuß auf dem Schießgelände auf der Halbinsel Akrotiri. 

Am Freitag und Samstag ging es dann mit einem VW-Bus auf eine Entdeckungsreise über die ganze 
Insel. Man besuchte die Städte Rethymnon, den Strand von Matala mit den in den Sandstein gehau-
enen Höhlen, Agios Nikolaos und die Hauptstadt der Insel, Iraklion, sowie die Ausgrabungsstätte in 
Knossos. Dabei begegnete den Reisenden auf Schritt und Tritt Zeugen uralter Vergangenheit, ver-
sunkener Kulturen, altertümliche Prachtbauten, gut erhaltene Gefäße, Werkzeuge usw. aus der An-
tike. 

Das hektische Treiben im Basar erlebte man mit Staunen, Der Markt befindet sich im Freien. Wegen 
der Hitze im Sommer sind die Geschäfte von 7 bis 12 und von 16 bis 21 Uhr geöffnet. Diese Rege-
lung behält man auch in der kalten Jahreszeit bei. 

Am letzten Tag des Aufenthalts in Kreta herrschte warmes Wetter und auch die Sicht zu den „wei-
ßen Bergen“ wurde frei und man erinnerte sich an die Soldaten, die vor einem Jahr an einem dieser 
Berge auf dem Weg zum Jahresschießen mit ihrer Maschine zerschellt sind. 

Auf der Fahrt durch Kreta, die zum Teil auf der neuen Autobahn entlang der Küste und auf steinigen 
Bergstraßen durchgeführt wurde, wurden die Besucher auch mit der Armut der Bewohner konfron-
tiert, sahen die wenigen Industrieanlagen. In der Hauptsache gibt es Ziegeleien, die kargen Böden, 
auf denen die Feldfrüchte angebaut werden. Olivenbäume und Orangenhaine sowie auch Weinber-
ge gibt es sehr viele. 

Am Sonntag nahm man bei einem Stadtbummel Abschied von Kreta und trat dann am Montag reich 
an Eindrücken, den Rückflug in die Heimat an. 

(Auszugsweise Abschrift aus der Landshuter Zeitung vom 13.03.1976) 
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05.05.1976  Unteroffiziere wählten neue Vorstandschaft 
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13.05.1976  100.000 Kilometer unfallfrei gefahren 
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21.06.1976  Überprüfung des Bataillons durch den Geräteinspizienten Luftwaffe 
In der Zeit vom 21. – 25.06.1976 wurde das Bataillon nach einer nur einwöchigen Ver-
schnaufpause nach dem NATO-TAC EVAL 1976 durch den Geräteinspizienten der Luftwaf-
fe mit den Schwerpunkten „Materialbewirtschaftung und Materialerhaltung“ überprüft. 

Leiter der Prüfgruppe Oberst Raspe 
Prüfer: 
Oberstlt Herrmann / Fm/Elo-Gerät 
Oberstlt Müller / MatBewirtschaftung 
Oberstlt Störlkmann / Kf-Wesen 
Hptm  Breuning / Bodengeräte 
Hptm  Burghardt / Waffensystem 
Oberlt Becker / Fm/Elo-Gerät 
Oberlt Ossenbühl / ABC/SE-Brandschutz 
Oberlt Schwarz / Kf-Wesen 
HptFw Lau / Kf-Wesen 
HptFw Arnold / Waffen u. Munition 
HptFw Ruschkowski / Waffensystem 
OFw  Adloff / Bildgeräte, Ausb., Personal 
OFw  Reinert / MatBewirtschaftung 
 
Bei dieser Überprüfung erreichte das Bataillon das beste Ergebnis, welches seit Aufstel-
lung des Verbandes erreicht wurde. 
 
Dazu einige Zahlen aus dem 7-Tage-Verteidigungsvorrat: 
 
1. Gewehr- und Pistolenmunition 

Einheit Patrone 

7,62x51WK 

Patrone 

7,62x51LS 
Patrone 

9x19 

Lage  

StBttr 37.400 
2.600 

7.400 
--- 

2.500 
500 

MunBeh 2 GOW 
MunBeh ROHR 

 

1. Batterie 33.600 
9.600 

7.000 
1.000 

2.500 
2.500 

MunBeh 3 GOW 
MunBeh LEIBERSDORF 

 

2. Batterie 33.600 
9.600 

7.000 
1.000 

2.500 
2.500 

MunBeh 4 GOW 
MunBeh ROHR 

 

3. Batterie 33.600 
9.600 

7.000 
1.000 

2.500 
2.500 

MunBeh SCHEYERN 
MunBeh FFREINHAUSEN 

 

4. Batterie 33.600 
9.600 

7.000 
1.000 

2.500 
2.500 

MunBeh OBERSTIMM 
MunBeh WETTSTETTEN 

 

VersBatterie 42.200 6.600 3.000 MunBeh 1 GOW  
LwSanStaffel -- -- 500 MunBeh 2 GOW  

Gesamt: 255.000 46.000 26.500   
 
Die Zweitschlüssel für die MunBeh befinden sich in versiegelten Briefumschlägen im Pan-
zerschrank der jeweiligen Einheit (Kaserne/Stellung) 
In den MunBeh sind vorbereitete Mun-Entnahmescheine hinterlegt, die nach Entnahme im 
V-Fall mit Unterschrift des Einheitsführers an die MunGrp/Vers zu übersenden sind. 
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Fortsetzung 7 Tage Vorrat: 

2. 
Panzerfaustgranate DM 22, Handgranate, Splitter DM 41, Handgranate, 
Blend/Brand DM 19, Gewehrgranate DM 22 A 1:Panzerfaus 

Einheit: PZFGR
DM 22 

HGR 
DM 41 

HGR 
DM 19 

GGR 
DM 21 A 

1 

Lagerort alle: 

StBttr 111 210 80 50 StOMuNdlg Ruhmannsdorf 

1. Batterie 129 210 40 60 StOMuNdlg Ruhmannsdorf 

2. Batterie 129 210 40 60 dto 

3. Batterie 129 210 40 60 dto 

4. Batterie 129 210 40 60 dto 

VersBttr 150 180 80 60 dto 

Gesamt: 777 1.230 320 350  
 
O.a. fremdgelagerte Munition wird nach Auslösung der entsprechenden Alarmmaßnahme 
von der VersBttr/MunTrsGrp zum BVP transportiert und zum  

3. Patrone 20 mm X 139 DM 51 A 2: 

Einheit Soll Ist Lagerort  

1. Batterie 10.600 2.650 MunBeh Stellung LEIBERSDORF  

2. Batterie 10.600 2.650 MunBeh Stellung ROHR  

3. Batterie 10.600 2.650 MunBeh Stellung FREINHAUSEN  

4. Batterie 10.600 2.650 MunBeh Stellung WETTSTETTEN  

Gesamt: 42.400 10.600   

 
Auf der Fahrt ins Wochenende tödlich verunglückt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kanonier Wieser 
Versorgungsbatterie 
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26.06.1976  Schießen in Neudorf 
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Einige Schnappschüsse vom Schießen 
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Und hier das Dankschreiben des Vereins: 
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Eingeladen zu diesem Schießen hatten, wie schon im Bericht geschrieben die beiden Bat-
teriechefs der 1./FlaRakBtl 34, Major Virneburg und der Batteriechef der 2./FlaRakBtl 34 , 
Major Hupfeld, beide ebenfalls Mitglieder in der Vereinigten Feuer- und Zimmerschützen-
gesellschaft in Siegenburg 
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Tragischer Verkehrsunfall fordert 2 Menschenleben 
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Begräbnis mit militärischen Ehren 
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08.-10.06.1976  NATO TACTICAL EVALUATION des FlaRakBtl 34 
Das FlaRakBtl 34 hatte in der Zeit vom 08. – 10.06.1976 eine taktische Überprüfung durch 
ein multinationales Prüfteam der NATO, dem HQ AAFCE (Headquarter Allied Air Force 
Central Europe) zu bestehen. 

Dabei wurde das Bataillon sowohl auf taktischem als auch materiellem Gebiet eingehend 
überprüft. 
 

Auszug aus dem Bataillonsbefehl Nr. 5/76 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Flugabwehrraketenbataillon 34 
Kommandeur -   Az   11  -  61 

  8303 Rottenburg/L., 15. Juni 1976 
         Generaloberst-Weise-Kaserne 
         App.: 200 

 

   Bataillonsbefehl Nr.: 5/76 
 

In der Zeit vom 8. bis 10. Juni 1976 wurde die diesjährige taktische Überprüfung durch 
HEADQUARTER ALLIED AIR FORCE CENTRAL EUROPE (AAFCE) durchgeführt. 

Obwohl dies die strengste und schwierigste Überprüfung in der Geschichte des Bataillons war, 
konnte das hervorragende Ergebnis des Vorjahres gehalten werden. 

Folgende Ergebnisse wurden erreicht: 

 DSU BOC 1./ 2./ 3./ 4./ 

Alert and Reaction X 1 2 2 1 2 

Mission Effectiveness X 1 1 2 1 1 

Support Functions 1 1 1 2 1 2 

Ability to Survive X 2 2 2 2 1 

 

Damit hat das Bataillon an die Leistungen des Jahres 1975 anknüpfen und sie zum Teil so-
gar steigern können. 

Die vergebenen Wertungen lassen diese Leistungen zwar nicht in der gewünschten Deut-
lichkeit erkennen, doch habe ich persönlich den besten Eindruck von Engagement und 
Leistungswillen aller Bataillonsangehörigen gewonnen. 

Ausgehend von der kritischen Lage in Technik und Logistik wurden in allen 4 Hauptgebie-
ten bemerkenswerte Steigerungen erzielt, die meine volle Anerkennung finden. 

Allen an der Überprüfung und ihrer Vorbereitung Beteiligten gewähre ich als Ausgleich für 
mehrgeleisteten Dienst 3 Tage Freistellung vom Dienst. 

Den Disziplinarvorgesetzten stelle ich anheim, besonderen Einsatz und hervorragende 
Leistungen zusätzlich nach der WDO zu würdigen. 

Ich fordere alle Bataillonsangehörigen auf, die bewiesene positive Einstellung zu Leistung 
und Effektivität der Arbeit zu bewahren und auch bei anderen wichtigen Anlässen zu be-
weisen. Die vor uns liegende Umrüstung auf das verbesserte Waffensystem IHAWK wird 
nur mit unser aller vollem Einsatz zu bewältigen sein. 

 

           ( Unterschrift ) 
                 Koppe 
              Oberstleutnant 
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15.07.1976 Herrenabend im Offizierheim mit Verabschiedung 
Anlässlich des Herrenabends am 13.07.1976 in den Räumen der OGH verabschiedete der 
Bataillonskommandeur drei Offiziere, die im Verlauf des Sommers den Verband verlassen 
werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hauptmann Hahn       Oberleutnant Ebner     Hauptmann Gueinzius 

Die TacEval Urkunde 
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17.07.1976 Divisionsübung „Freie Fahrt“ der 1. Gebirgsdivision 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auszug aus dem Dankschreiben des Kommandeurs der 1. Gebirgsdivision, 
Generalmajor Greipl vom 23. Juli 1976 an den Kommandeur FlaRakRgt 1, Oberst Boehnke: 
 

Während dieser Divisionsübung war der Stab mit dem Leitungsgefechtsstand in der GOW-Kaserne 
untergebracht. 

Die Gastfreundschaft und die Hilfsbereitschaft, die uns dort entgegengebracht wurden, übertrafen 
unsere Erwartungen erheblich. In großzügiger Weise wurden dem Stab beste Arbeitsmöglichkeiten 
geschaffen. Die eigenen Belange des dortigen Bataillons wurden sicherlich für diese Zeit hintange-
setzt. Dies ist uns allen nicht verborgen geblieben. 

Ich darf Sie deshalb darum bitten, dem Kommandeur, Herrn Oberstleutnant Koppe, und seienem 
Bataillon den Dank und die Anerkennung der Gebirgsdivision sagen. 

Der gute Eindruck, den das Heer dort von der FlaRakTruppe gewann, wirkt bestimmt nach. 

gez. Unterschrift, 
Greipl, Generalmajor 
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08.09.76  Kommandeur 2. Luftwaffendivision zu Besuch im Verband 
 
Im Rahmen der Luftwaffenübung „Cold Fire“ vom 06. – 10.09.1976 stattete der Komman-
deur der 2. LwDiv, Generalmajor Dipl.Ing Meyn, dem Bataillon einen kurzen Besuch in der 
Stellung ROHR ab. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Der Divisionskommandeur 
nach seiner Landung in der 
Stellung ROHR.  
Er wird begleitet vom stellv. 
Kdr FlaRakRgt 1,  
Oberstlt Tschierschke, 
links Oberstlt Koppe,  
Kdr FlaRakBtl 34 

Schnappschuß vom Rundgang 
des DivKdr in der Stellung 
ROHR. 
v. links: 
OTL Tschierschke, 
stellv. Kdr FlaRakRgt 1, 
OTL Kluss, Kdr FmRgt 32, 
dahinter Major i.G. Döscher, A 3  
Kdr 2. LwDiv, GenMaj Meyn, 
OTL Koppe, Kdr FlaRakBtl 34 

Der DivKdr während des 
Briefings im Bereitschafts-
gebäude des BOC 
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16.09.1976  Gedenkstein an der Donau feierlich enthüllt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Enthüllung des Gedenksteins für die drei während des Herbstmanövers „Große Rochade“ 1975 er-
trunkenen amerikanischen Soldaten. 

Gedenkansprachen hielten: der Parlamentarische Staatssekretär beim BmVtg, Herr Hermann 
SCHMIDT, der kommandierende General des VII. US-Korps, Herr Generalleutnant J. KROESEN, der 
Befehlshaber im Wehrbereich VI, Herr Generalmajor Richard FRODL 
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Bataillons-Sportmeisterschaften 1976 
Nach langjähriger Pause führte das FlaRakBtl 34 erstmals im Standort Rottenburg ein Ba-
taillons-Sportfest durch. Es knüpfte damit wieder an die seinerzeit im Münchner Dante-
Stadion traditionell gewordenen Sportfeste des damaligen LwFlaBtl 43 an. 

Bei strahlendem Wetter wurde das erste Sportfest nach Jahren ein voller Erfolg. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auszug aus der Siegerliste: 
100 m Altersklasse I:  100 m Altersklasse II: 

1. G Mader 2./34 11,8 sec  1. Lt Friedrich 2./34  

2. K Limmer Stabs/ 11,9 sec  2. Lt Eicher 2./  

3. HG Hilpert 4./ 11,9 sec  3. Fw Busler Stabs/  

100 m Altersklasse III:  1500 m Altersklasse I: 

1. HF Oestreich 1./34 13,8 sec  1. SU Fischer Stabs 4:15 min 

2. OF Urban 3./ 14,1 sec  2. K Netter 4./34 4:40 min 

3. OF Kärcher 3./34 14,2 sec  3. G Mählert 2./34 4:48 min 

1500 m Altersklasse II:  5000 m Altersklasse II: 

1. OF Kräusel 2./34 5:11,6 min  1. Lt Friedrich 2./34 21:00 min 

2. HF Oestreich 1./34 5:13,4 min  2. HF Oestreich 1./34 21:00 min 

3. OF Hofmann Stabs/ 5:18,0 min  3. F Busler Stabs/ 23:09 min 

4 X 100 m Staffel: 4 X 400 m Staffel:  Fußball: Beste Sportler: 

1. 2./34 1. Stabs./   1. Stabs  1. Lt Friedrich 2./34 

2. Stabs 2. 2./34   2. 2./34  2. SU Fischer, Stabs./ 

3. 3./34 3.. 4./34   3. 1./34  3. HF Oestreich, 1./34 

Kugelstoßen Altersklasse I:  Kugelstoßen Altersklasse II: 

1. OF Pfaff Vers./ 11,57 m  1. SU Hergl 2./34 10,85 m 

2. HG Kreidl Stabs./ 10,72 m  2. OF Mundani 2./34 10,38 m 

3. SU Fischer Stabs./ 10,59 m  3. OF Oboth Stabs./ 10,10 m 

 

Der Sieger im 3.000 m Lauf AK III 
HptFw Walter Oestreich, 1./34, 
dahinter Major Pohl, 4./34 
und als dritter 
HptFw Walter Hastreiter, VersBttr 

Gesamtwertung: 
1. Stabsbatterie: 79 Punkte 
2. 2. Batterie:  55 Punkte 
3. 1. Batterie:  29 Punkte 
4. 3. Batterie:  26 Punkte 
5. VersBttr:   16 Punkte 
6. 4. Batterie:  12 Punkte 
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Und was sonst noch 1976 geschah: 

17.07.1976  25 Jahre treue Dienste beim Bund 
„Von der Pieke auf dabei“ war Hauptfeldwebel Heinrich Hurka, so der Bataillonskomman-
deur, Oberstlt Koppe, bei seinem Glückwunsch für 25 Jahre treue Dienste bei der Bundes-
wehr. Neben den persönlichen Glückwünschen überreichte der Kommandeur dem dienst-
ältesten Unteroffizier des Verbandes eine Urkunde. 
Heinrich Hurka, am 16. Dezember 1930 in Voithenberghütte bei Waldmünchen geboren, 
kam am 15. Juli 1951 als Freiwilliger zum BGS Kommando Süd in der Kaiser-Wilhelm-
Kaserne in Amberg. 1956 wechselte Hurka zum FlaArtbtl 4 und wurde hier als Verpfle-
gungsverwalter eingesetzt. 
Nach der Umgliederung des FlaArtBtl 4 in Murnau zur Luftwaffe und der Verlegung des 
neuen Verbandes, das LwFlaBtl43, nach München-Oberwiesenfeld war H. maßgeblich an 
der Dienstgestaltung in der TE Nachschub und Truppenversorgung zunächst in der Stabs-
batterie und später in der neu gebildeten Versorgungsbatterie beteiligt. 

19.07.1976  Dankschreiben des Kelheimer Bürgermeisters 
Anläßlich der Fernsehsendung „Die Musik kommt“ in Kelheim hat das Bataillon zur Unter-
stützung ein Arbeitskommando abgestellt. 
Für den Einsatz dieser Soldaten bedankte sich der Bürgermeister von Kelheim mit einem 
Dankschreiben. 

23.07.1976  „Technische Unterstützung im Feld“ 
„Technische Unterstützung im Feld“ für die 4./FlaRakBtl 34 lautete der Auftrag der Versor-
gungsbatterie, die in Wettstetten einen BVP eingerichtet hatte. 
Während dieser Einsatzübung wurden auch ein Großteil der Kraftfahrzeuge der 
4./FlaRakBtl durch den Bodengeräteinstandsetzungszug überprüft und gewartet und zehn 
Lastkraftwagen wurden nach § 53a der StVZO umgerüstet. 

31.07.1976  Seit 25 Jahren beim „Bund“ 
Als „einen Mann der ersten Stunde“ konnte der Bataillonskommandeur, Oberstlt Koppe, 
am 30. Juli 1976 Hauptfeldwebel Walter Georgius zu seinem 25. Dienstjubiläum gratulieren. 
HptFw Georgius hat beim Aufbau des FlaRakBtl 34 an entscheidender Stelle mitgewirkt 
und bis heute sein hervorragendes fachliches Können ganz in den Dienst des Bataillons 
gestellt. 

31.07.1976  1. Batterie übernimmt die Patenschaft bei der RK Leibersdorf 
Fast sah es so aus, als würde das Wetter einen Strich durch die Rechnung machen. Doch 
Petrus hatte ein Einsehen, denn gegen Abend verzogen sich die Gewitterwolken und die 
Feier zur Übernahme der Patenschaft konnte begangen werden. Der Batteriechef Major 
Virneburg zapfte das erste Faß Bier an. Danach erfolgte die Begrüßung der Gäste, darunter 
der Bürgermeister der Gemeinde Großgundertshausen, der KreisOrgLtr des Verbandes der 
Reservisten, Hauptmann a.D. Kainz, Kreisvorsitzender Stiegler, der Vorsitzende der RK 
Rottenburg Hans Sporrer. 

Nach der Übergabe der Patenschaftsurkunden schloss sich ein geselliger Abend mit Bier, 
Rollbraten und Würstchen vom Grill an, der erst weit nach Mitternacht endete. 
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07.08.1976  Ernte Einsatz in Rottenburg 
Im Rahmen eines Nothilfe-Einsatzes hat sich das FlaRakBtl 34 im Alt-Kreis Rottenburg für 
die Dürregebiete Ober- und Unterfranken mit täglich 30 Soldaten beteiligt. 

Die Soldaten holten das Stroh in den Bauernhöfen der Umgebung ab und transportierten 
es zu den nächsten Bahnhöfen und verluden es in die zur Verfügung gestellten Güterwag-
gons. 
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10.08.1976  Unterstützung der Feuerwehrjugend 
Wie schon im vergangenen Jahr stellte der Verband auf Wunsch des Landrates des Land-
kreises Kelheim, Faltermeier, für das Zeltlager der Feuerwehrjugend in Riedenburg in der 
Zeit vom 03. – 10.08.1976 Zelte und eine Feldküche mit einem Feldküchentrupp zur Unter-
stützung ab. 

 

25.08.1976  Die Marine zu Besuch beim FlaRakBtl 34 
Im Rahmen einer Belehrungsreise während eines 21monatigen Verwendungslehrganges 
Admiralstabsdienst der FüAkBw Hamburg besuchten 15 Lehrgangsteilnehmer verschiede-
ne Verbände der Luftwaffe in Süddeutschland. Unter den Teilnehmern sind auch ein ame-
rikanischer und ein französischer Offizier. Die Leitung des Lehrganges hat Fregattenkapi-
tän Horst Wind. 

Am Mittwoch waren das BOC und die Einsatzstellung der 2. FlaRakBtl Ziel der Lehr-
gangsteilnehmer. 
 
25.09.1976  Feierstunde zum 20jährigen Bestehen der StOV Landshut 
Am 01. September 1956 trat der 1. Beamte der neuen Standortverwaltung Landshut ROA 
Hubwieser im ehemaligen Jesuitenkloster in der Neustadt seinen Dienst an. Er ist der erste 
Leiter der neu gegründeten StOV. 

Fünf Tage nach seiner Dienstaufnahme tätigt er die erste Investition. Herr Hubwieser mie-
tet für eine monatliche Leihgebühr von 15 Mark bei der Firma Neumeier eine Koffer-
schreibmaschine an. 

Am gleichen Tag wird Anni Merck unter Vorbehalt als Stenotypistin eingestellt und am 
19.September kommt ein Kraftfahrer hinzu, den dazugehörigen Kraftwagen stellt die StOV 
Landsberg zur Verfügung 

(Aus Landshuter Zeitung vom 25.09.1976) 

 

27.09.1976  Truppenbesuch durch Luftwaffen-Inspizientengruppe 
In der Zeit vom 27. – 29. September überprüfte die LwInspGrp unter Führung ihres Leiters, 
Brigadegeneral B�y, den Sachstand Flak 20 mm Zw im FlaRakBtl 34. 

In Begleitung des Brigadegeneral Boy befanden sich die Stabsoffiziere, Oberst Schröder 
und Oberstleutnant Werz. 

Für die im Zusammenhang mit der Überprüfung geleistete Vorbereitung und gelungenen 
Darstellung des Bataillons hat der Leiter der InspGrp dem Bataillon seine Anerkennung 
ausgesprochen. 

 

08.10.1976  Herbstball 1976 
Am 08. Oktober 1976 fand der Herbstball der OHG im Wirtschaftsgebäude der GOW-
Kaserne statt. 
Zum Tanz spielte die kleine Tanzbesetzung des Luftwaffenmusikkorps 1 aus Neubiberg 
auf. Der Kostenbeitrag betrug pro Gast DM 18,00, einschließlich kaltem Buffet. 

 

06.10.1976  Luftzielschießen der Flak 20 mm auf Kreta 
Vom 28.09. – 06.10.1976 fand auf NAMFI/Kreta ein Luftzielschießen mit der Flak 20 mm Zw 
statt. 
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16.10.1976  Stellvertretender Bataillonskommandeur versetzt 
Nach über vierjähriger Zugehörigkeit zum FlaRakBtl 34 wurde Oberstleutnant Künstler mit 
Wirkung vom 01.10.1976 als Kommandeur zum FlaRakBtl 35 nach Delmenhorst versetzt. 

30.10.1976  Herbstball der Unteroffiziere 
Unter dem Motto: „Auf fröhlicher Jagd“ feierte die UHG ihren diesjährigen Herbstball im 
mit Tannengrün und Jagdtrophäen geschmückten Wirtschaftsgebäude in der GOW-
Kaserne. Der Vorsitzende der UG, Hauptfeldwebel Meier konnte zu diesem Ball viele Gäste, 
darunter den Kdr Oberstleutnant Koppe, den 1. Bürgermeister der Stadt Rottenburg, Herrn 
Pöschl, 2. Bürgermeister Herrn Rauchenecker, von der Brauerei Hohenthann Herrn Klaus 
Rauchenecker, den Leiter der StOV Herrn ROI Stöger, den Leiter der TrV, RA Müller und 
den 1. Vorsitzenden der UG Landshut, Herrn Ammler sowie zahlreiche Beamten der Poli-
zeiinspektion Rottenburg begrüßen. 

14.10.1976  Volkstrauertag 1976 
Neben den örtlichen Vereinen und unter zahlreicher Beteiligung der Bevölkerung nahm 
auch das FlaRakBtl 34 neben den Vertretern der Gemeinde an der Feierstunde zum Volks-
trauertag 1976 auf dem Kapellenplatz teil Der diesjährige Volkstrauertag stand unter dem 
Motto: „Den Toten zur Ehr, den Lebenden zur Wehr“. 

18.10.1976  Vortragsabend in der GOW-Kaserne 
zum Thema „Kann die NATO ihren Auftrag in Mitteleuropa erfüllen“ referierte Herr Oberst-
leutnant Kaebel, PR-Offz, Stab AFCENT, Brunssum vor einer großen Schar interessierter 
Zuhörer in der GOW-Kaserne 

28.11.1976  „Materialspiel 1976, live“ 
Im Zeitraum vom 20. – 27. November fand die logistische Übung „Materialspiel 1976, live 
der Luftwaffe statt. 
An dieser Übung nahm die Versorgungsbatterie mit den TE 027 – 032: 
Nachschublenkung, Anforderungskontrolle, Bestandsnachweis-Vorrat, Annahme und Ver-
sand 
Hauptlager, allgemein, sowie die TE 007 Kfz-Gruppe teil. 
Zweck dieser Übung war es, die bestehenden Führungs- und Einsatzverfahren in den lo-
gistischen Teilgebieten: 
Materialbewirtschaftung und –Bedarfsdeckung 
Materialerhaltung und 
Transport 
Unter erschwerten Bedingungen im Kriegs-, Spannungs- und Verteidigungsfall zu überprü-
fen und zu bewerten 

07.12.1976  Barbara Feier der Offiziere 
Die diesjährige Barbarafeier fand in Scheyern bei der 3. Batterie statt. Bei dieser Barbara-
Feier wurde der Landrat des Landkreises Pfaffenhofen, Dr. Scherg zum „Barbara-Jünger“ 
getauft. 
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11.12.1976 Teilnahme des Bataillons am Christkindlmarkt 
Unter Führung des VerpflHptVerw, OFw Buchwald,  
kochten die Feldköche StUffz Lang, OGefr Fromm  
und Kan Bergmoser einen schmackhaften Erbseneintopf. 
Der Reinerlös vom Verkauf des Eintopfes  
wurde caritativen Zwecken zugeführt. 

Und zum Schluss ein besonderes „Schmankerl“ zum Jahresende 1976 
(aus: Landshuter Zeitung) 
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22.03.1973..Die “Eiche” von Leibersdorf gewann 

Der dazugehörige Tex bitte auf den 22.03.1973 klicken
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Abkürzungen Kapitel 6.2 

3th Msl Bn 60th Arty Group 3. Raketenbataillon 60. Artillerie Gruppe (US) 

4. ATAF 4. ALLIED TACTICAL AIR FORCE (4. Alliierte taktische Luftflotte

AbtLtr Abteilungsleiter 

BGS Bundesgrenzschutz 

BVP Bataillons Versorgungs Punkt 

CRC COMBAT REPORTING CENTRE (Übergeordneter Gefechtsstand)

CWAR 
CONTINUOUS WAVE ACQUISITION RADAR (Dauerstrich-
Erfassungsradarg.) 

ErkOffz Erkundungsoffizier 

Flak 20 mm Zw Flugabwehrkanone 20 mm Zwilling 

FüAkBw Führungsakademie der Bundeswehr 

HIPIR HIGH POWER ILUMINATOR (Zielverfolgungsradargerät) 

HQ AAFCE HEADQUARTER ALLIED AIR FORCE CENTRAL EUROPE 

 (Hauptquartier der vereinigten Luftstreitkräfte in Mitteleuropa) 

KorpsFlaKdr Korps Flugabwehr Kommandeur 

LCHR LAUNCHER (Startgerät) 

LdP Leiter der Presseabteilung 

LDR LOADER (Ladefahrzeug) 

LFlKdo Luftflottenkommando 

LTC Lieutenant Colonel / Oberstleutnant 

LwInspizGrp Luftwaffen Inspizienten Gruppe 

MOB-Übung Mobilmachungsübung 

MunBeh Munitionsbehälter 

MunGrp Munitionsgruppe 

OHG Offizierheimgesellschaft 

PAR PULSE ACQUISITION RADAR (Impulserfassungsradargerät) 

POL PETROLEUM, OIL, LUBRICANTS (Kraft- und Schmierstoffe 

PR-Offz Presse Offizier 

ROA Regierungsoberamtmann 

ROR RANGE ONLY RADAR (Entfernungsmessradargerät) 

StOV Standortverwaltung 

StÜbPl Standortübungsplatz 

TrV Truppenverwaltung 

UHG Unteroffizierheimgesellschaft 

VerpflHptVerw Verpflegungshauptverwalter 

WDO Wehrdisziplinarordnung 
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Impressum Kapitel 6.2 

 
 Alle Rechte vorbehalten dem Traditionsverein „Rottenburger 34er e.V.“ 

Vervielfältigung, Versendung und Nachdruck, ebenso wie die auszugswei-
se Wiedergabe nur mit Genehmigung des Traditionsvereins 
„Rottenburger 34er e.V.“. 
Die einzelnen Artikel und Kommentare geben die Meinung des jeweiligen 
Verfassers wieder und stellen keine offizielle Stellungnahme der Bundes-
wehr oder des Traditionsvereins „Rottenburger 34er e.V.“ dar. 
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